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Und Croquet ist sie groß;
Auch' Kegeln, Fechien. Pfänderspiel

Und Pokern hat sie le.
Stet! kleidet sie sich "chic" und sein,

Ist stark wie ein A.hlct;
Weiß auch im Haushalt gut Bescheid

Wg'g Eingemachte steht.

Im Kochen wie im Backe hat
Sie' gleichfalls weit gebricht,

Und delikate "inud pies" schon

AI kleines Xind gemacht.

Trum führ' Ick jedesmal sie au,
Wfitn'1 Geld zu lee creani reicht. -

Ob ich sie auch zum Altar fähr'?
0li, well! wer weig vielleicht!
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Welcher bei uns eingeführt wurde,
Alle Sorten Waaren der Saison sind
ciugefchlosseu und reden uusere Preise
führen hier einige derselben an:

ist jetzt im Gange.
in diesem Verkauf
für sich selbst. Wir

i'.t:"t. i.:.: ; fi'-ccn im:c::.
lt:.::.:-- "!! die ten den Amctikznetn

fer I slwi icn t5.??::e v.'tdreite
ten Vc:'.u'!-.:d:e- det panier übet
trieben :. amerit.'niicher
Seite ml.: . :.r ..V.'ltimote" durch
feindliche-- ",, ,r ;,.ei Offiziere und
sechs Main ur.dcte. Anßsrdeui
wi.rdc aui ?.x Cl'.nnrna" einein Man
re durch ftüilcuf eines Gefchües der

rui:krv kinaedrückt und der Jnge
niiur dcs chis'es .Mc5ulloch- - stark
om Hitzschlc-a-

. Jedenfalli sieben die
Ver!-i- k in (ir.f.i Mif.

virkültnif-- . wie es die Kticgsge
seichte lickcr nicht tannie. Noch
mkkr giil las vrn dem See Ge

lci Sc.'.-.Iiac,- c de Euda. Aus
ftanischcr -- ci!c ui Todte, auch Et
trunkene, und I5'srwundtte. aus der
j(l,is.eii der Ncrdaieriiai'cr einen Tod
ten und einen Verirundctcn aus dcr
V:ock!nii. 'iui diesen Zblen ergicvt
sich das unr.elvuie Mi,',vkr?ält!iiß zU'i

scheu dcr beiderseitigen Wasfenivirkung.
i d da acflücl:e Wort de Admirals
Fcirragut aus dem letzten amerikani-jche- n

Bürgertriege: Gedt mir Hölzer-n- e

chm'e, aber mit Männern von eU

sirncn Hcr;cn hat augenschcin'
lich seine Giiltiql.'it verloren im moder.
neu Seekrieg. Dzs Material ist Hier
wichtiger geworden, als das Personal,
und mit der Poesie de Seekrieges ist
a?a ausgeräumt worden. Bei der Ver- -

tbcidigung vrn Sanü.igo verlor: oie

Spanier nacht amtlicher Angabe: 16
Offiziere. 68 Mann todt. 37 Osfiziere.
839 Mann rcrirundet und 7 Offiziere,
156 Mann vermiß,!.

Die Amerikaner schätzen ihre Vee
Inste auf 21 Offiziere und 72 Mann
todt. 25 Offiziere und 1197 Mann
verwundet und 94 Mann vermißt. cn

226 Offiziere und 1362Mann.
Diese Zahlen beweisen, mit welcher

zroßen Tapferkeit die amcrilanischen.
Offiziere gcfcchtcn haben. Das Ver
bältniß zwischen dem Verlust an

und Mannschaften ist äußere
gewöhnlich ungünstig für erstere, selbst
wenn man die auch sonst im Kriege

Thatsache in Betracht zieht,
daß verhältnißmäßig mehr Offiziere
als Mannschaften fallen oder verwun
dci.wcrden. Schließlich widerlegen aber
auch diese Zablcn die oft gehörte Be

hcuptung. daß die movernen Waffen
mehr Mcnschcn tödteten als früher und'
die Zahl der Verwundeten deshalb un
alcick, geringer sei als diejenige der Ge

tidtetcn. Die hier gegebenen Verlust-ze,h!c- n

beweisen sogar namentlich inr

Vergleich mit denjenigen der Kriege
ISTOfTl und 1877s78 das Gegen-tpei- i.

denn früher schwankte das Ver-

hältniß zwischen Todten und Verwun
deten zwischen 1:3 und 1:5.

Vier große

Schuhspczialitatcn
' Schwarze und Tan ,.Cjfeib Ties"
sür Damen, alle Muster und Breite, die
se Schuhe sind &I.7.', in diesem Ver-

kauf 11.19
Vici Kid und russisches Kalbsleber

Schuhe iüt Männer, schwarz und ton.
alle Muster. Größen und Breiten, e

selben sind $3.00 werth, in diesem Ber
kauf 11.08

Solide Vici Kid Knöpsschuhe für
Mädchen, diuerhast. 84 die

Schuhe sind werth $1.25 51.60 in
diesem Verkauf 98c.

Solide kalbSlcderrie Schnürschuhe für
Knaben, alle Muster, jedes Piar garan
tirt. Größen bis zu Sj dieser Verkauf
das Paar 99c.

Großer Näumlingsvclkauf in Beinkleider für Männer;
Loto 1C0 Paar Beinkleider sür Männer. (Reste) jedes einzelne werth 1, in diesem Verkauf das Paar 49c

Lot 1 Alle unsere Beinkleid für Möpner bis zu 51.75 und gebrochene Änzüge bis 55,00 das Paar 51.1!)

LotS , . 52.75 , , 510.00 das Paar 51.9S
Lot 3 . . b3.75 . . 513.60 das Paar 52.9!
Lot 4 Jrgerb ein Beinttrid in unserem Laden, selbst diejenigen sür 6.00, und irgend ein Beinkleid

in gebicchentn Anzügen bis 520, werden nicht reselvirt, ertra Größe, extra lang, alle zu 53.95

Süb - Omaha.
OUl Mener. Sowfponrent.

eHanWalt lHotjoinett) macDi
einen Aehlex.

ft oi et bet 6 tobt ein e gt o

fce Summe Gelde.
In bet Sache Henget unb Andere ge

gen die Stadt Süb Omaha wegen iRücU

?ahlung von etwa $.'.5000 ..Epecial
Paving Tar.es" hatte da Gericht gegen
bie Stadt entschieben. Ter Stadtnah
hatte ben Anwalt, General Corotn an

gestellt, um in Gemeinschaft mit Mont

gomery eine Berufung an bai Cberge
richt auszuarbeiten. Montgomerv mach

te jedoch den Fehler, die gesetzliche Frist
verstreichen zu lassen und legte die Be
rusung einen Tag zu spät ein. Tie An
malte dct gegnerischen Partei machten
sich diesen Umstand zu Nutzen und be

antragten, daß die Berufung zurückge

miesen werde. Richtet Fawcett mußte
bemgemäß entscheiden.

Stabtanmalt Monigomery möchte
sich gerne aus bet Affaire herausziehen,
indem et erklärt, bah nach seiner Ansicht
die Stadt niemals hätte gewinnen kön

nen. Wenn solches det Fall ist, wcßhalb
hat Herr 'Montgomein den Prozeß
anhängig gemachte

Schieß Affaire.
In dem benachbarten Fort Creok brach

te der berüchtigte Jeffe McCarth dem

Chai. Hübet eine derartige Kugelmunde
bei, daß an dem Aufkommen desselben ge
zweifelt wird, McLarthy und det
Wirth Reynolds spielten Karten und ge
tfelljen dabei in Streit. McCarthy zog
seiuSchicßeisen und feuerte ausReynoldS.
Die Kugel ging fehl und traf den an der
Bar stehenden Huber. Letzterer wurde
in daö Militär Hospital gebracht, wo
ihm ärztliche Hülfe zu Theil wurde.

Nachdem McCarthy der Schuß abge
feuert, fiel Reynolds übet ihn her und
richtete ihn dermaßen zu, daß er fast nicht
zu erkennen mar.McCarthy ist entflohen,
doch sind Sheriff Hartzer und Gehülfen
hinter ihm her.

Det Schicßbold gehört zu der berüch

tigten McCarthy Familie, sein Bruder
Bie. McCarthy war schuldig befunden,
den Farmer Adam KaS und dessen Sohn
zur Nachtzeit in ihrer Wohnung übersal
len und geschossen zu haben. Der jun-g- e

Kaö schwebte längere Zeit in Lebens
gesaht. McCarthy, welcher im County
GesangmßseinerVeturtheilung harrte.ge
lang es, zu entkommen, und ist bis jetzt
noch nicht wieder eingefangen. Ein
zweiter Bruder wurde kürzlich wegen
Falschinünzerei zu 5 Jahren Zuchthaus
verurtheilt und befindet sich im Zucht
Haufe in Sioux Falls.

Judicial'Convention.
In der am letzte Samstag in Omaha

abgehaltenen DouglasCounty-Judicia- l

Convention wurde folgendes Ticket

Für District Richter
C. T Dickinson

I. F. Barter
- W. W.Sl.baugh

W. W. Kcysor
Jacob Fawcett
Lee S. Estelle

B. S. Baket

Zugegeben, daß Personen in ihrer
Privatstcllung sich die Achtung ihrer Ar
beitgeber erworben, ist es doch öfters
der Fall, daß dieselben Personen in öf
sentllcheu Stellungen sich die Verach

tung ihrer Mitbürger erwerben.

Wie kommt es, daß der Schulrath
unter Aushebung det Geschäftsordnung
dieGeschweister O'Toole als Lehrerinnen

erwählte, da es Thatsache ist, daß die
selben das vorgeschriebene Examen nicht
bestanden haben. Einheimische Lehrer

innen, welche mit Erfolg das Examen

bestanden, find entlasten worden, wäh
rend auswärtige Candidaten angestellt
sind. Um dem Ganzen die Krone n,

erwählt der verehrliche Schul
rath Personen, welche gat kein Gramen
bestanden haben. Wie reimt sich dies
zusammen?

Ein Lexow'Comite würde in Sud
Omaha genügende Arbeit finden.

MayorEnsor läßt sich nachDunkcl
werden auf der Straße nicht mehr sehen.
Sollte die Angst ihn gepackt haben?

Gerade diejenigen Personen wel-h- e

man in denZeitungen lobhudelt, sind

pie ärgsten Feinde der Presse. Sie sind
immcr'bereit.dem Zeitungsschreiber ein's
zu versetzen.

--In der letzten Versammlung des Com

mercial'Clubs erklärte Schulrath Bren-na- n,

er gestehe ein, daß der Schulrath
in seinen Ausgaben extravagant gewesen

sei.

Nachdem das County Hospital
so luxuriös ausgestattet ist, sollte es uns
nicht wundern, wenn County Superin
tendent Olmstead nächstens noch ein ele

ganteS Gespann Pferde und eine Kutsche

zum Zwecke der Benutzung für die Ins-

assen des Hospitals auf Kosten von

Douglas County anschafft.

Die mohllöbliche Polizei läßt den

viel diangfalirten Wirth Sam Remet

jetzt in Ruhe und faßt ihn mit Glace
Handschuhen an. Die Herren haben

ausgefunden, daß mit Sam schlecht Kir-sche- n

essen ist.

Polizeiches Carroll hat eine Vcr

gnügungsreise unternommen, aber die

125, welche die Frau Fostcr der Stadt
angeblich schuldet, sind noch immct nicht
collectirt.

Das neue Postgebäude ist jetzt fast

völlig eingerichtet und wird Postmeister
Etlet mit seinem Personal bald Einzug

.halten.
Die 24. Straße befindet sich noch

tmmer in einem schlechten Zustande.

Herr John Ftiedt hat den Gern"
Saloon aus dct unteren N.Straße über
nommen und ladet seine Freunde freund
lichst zum Besuche ein.

Fa!lbury. Krau ßbrist Groß, tivt
alte Bewobnerin biete CounNsS ist hier
arall. b Mi?, geslo'ben. T' Beer-

digung fand am verflossenen Mittwoch
statt.

D .i f h i n n, t o n , D c. ' o-- '
T II ' Tu ' " t. ' ZU tie

t::?.o ren .üi.r.ryja r:mmelt :.:.:
cusgekctdett. den ar.:efi!antfien ßu?
iculen in Blues U!- - die 2 t!t..r.rn zu-

rückzuzahlen, redche tieseitm jiir
'.oöl;rens tet leiten Rcvel-tir- n

zu entiichtci gezwuncien lrurden.
!lan al.ludt. ca t:efc:n Eifuien ih

nt rern entf'.Hv'jen lverdc.i .nd.
igrtT ldschied.

Washington. D. (5.. 2. Illli.
2c!ie:är Alger wird heute Abeno

die Ttadi verlassen. Seine Resignation
tritt am 1. August in Kraft, bis wo-hi- n

Hülfesekrelcir Meillejchn die Ge-

schäfte führen wird.

Taln'S Idealer verkauft.
N e w I o r k . 26. Juli.

Ehas. nrohmann da' Dal,'s rca-te- r

gekauft und wr) dasselbe sofort
übernehmen. Sein lerntet Caniel wird
aU Leitet des ünitrrchmenj funziren.
Dct Kaufpreis teitu? $100,000.

om Bliti ettöittt.
Loganspott. Ind., 20. Juli.

Während eines heftigen Gewitters
wurden W.n. Stevens und ElmerGar-vor- ,

die unter einem Baume Sckutz ht

hatten, vom Blitz erschlagen;
Abraham Dowman kam mit dem
Schrecken davon.

St. (5 l o u d , Minn.. 2. Juli.
James Harren von Freeport und

Frl. Agnes Herzog von Millwood wur
den im Hause der letzteren von eineni

Blitzstrahl getodtet. Die Familie Her-ze- g

und Harren saßen auf der Beranda.
aü der Blitz in das Haus schlug und
Harren und Frl. Herzog tödteie. Wur-drrbar- er

Weise wurde keines von den
Anderen verletzt. Harren und Frl. Her
zog waren verlobt.

Napoleon. Ohio. 26. Juli.
Der 19 Jahre alteDaniel Hane wur

de vom Blitz erschlagen und 8 Andere
wurden mehr oder weniger schwer ver-letz- t.

Die 9 Personen waren beim

Tieschen, als sich das Unglück ereignete.
Der Llitz setzte die nahe bei befindliche
Scheune in Lrcirid, die gänzlich zerstört
wurde.

Lynchzericht.

Hattiesburg, Miss.. 2. Juli.
Tcr Neger Henry Novcls. welcher

einen Angriff auf Frl. Rosaline Davis
gemacht hatte, wrde gefangen, identi-sici- rt

und prompt gehängt. Mehrere
hundert Kugeln durchbchrien dann
den Körper.

?er Räuder ist todt.
S a n t a F e , N. M.. 2. Juli.

Samuel Ketchum, der kürzlich in

Eimarron gefangene Zugräubcr. ist im

Gefängniß 'in Folge von Blmkraif-tung- .
die zu seiner Ärmwunde trat,

Er weigerte sich, Aussage!! zu

nachen, trotzdem er '.iszt?, das; er ficr-be- n

werde. Er meinte! Die Äi'.dereu
werden die Geschichte erzähl':?,

Streiks.
N e w I o r k . 26. Juli.

Der Streik der Botenjungen hält
an. Die Burschen paradiren in den

Straßen und verhindern andere Jun-ge- n,

ihre Stellen einzunehmen. Bei
fast allen Offices in der unteren Stadt
sind Polizisten postirt.

N e w Y o r k . 26. Juli.
Wenn sich die Ankündigungen der

Ausständigen bewahrheiten, sind 10,
000 Kleiderwacher in Groß - New Forl
am Streik. Ihre Beschwerden sind die

ölten, schon früher gegen die Schwitz-bude- n"

vorgebrachten, die thcilweise llt

wurden, aber später wieder
wurden.

Die Streiter wollen diesmal nichts
von den professionellen Strcikführern
und Agitatoren wissen, die, wie sie n,

sie noch jedesmal hinters Licht g

führt haben.

Cincinnati. 26. Juli.
Der Streik der Depeschenboten

nimmt einen ernsten Charakter an. Die
Depeschen - Lureaus werden von rn

belagert, die im Verein
mit den Str?ikern' die muen Boten
durchprügeln, wo sich einer blicken läßt.
Die Boten benutzen nun Kutschen zur
Ablieferung der Depeschen und jeden:
ist ein Polizist beigegeben, was aöcr

Angriffe nicht verhütet. Mehrere der
Boten sind schlimm zugerichtet worden;
zwei wurden gestochen.

Treu ihrem Versprechen, gingen die

Zeitungsjungen an den Streik. DieZei-iung- s

- Expeditionen werden von den

Streitern belagert und wenn es einem

Jungen einfällt.Zeitungcn zu kaufen, so

imrd er ohne weiteres durchgeprügelt
und seine Zeitungen werden in Stüäe
zerrissen.

Die Polizei versuchte mehrere Male,
die Menge zu zerstreuen, aber ohne Er-

folg.

Unter M ordverdackt.
o r t W a h n e . Ind.. 26. Juli.

Ter Sheriff Mclching hat hier ein:
ffrau Hasenfuf; und deren Sohn Otto
.iuf den Betracht verhaftet, einen alten

faurn, Ra sens Karl Westen 'eldt, d:r
bei den Beiden wohnte, umgebracht zu
haben. Tcr C:milerDray:r hat in dem

Maqcn des Manneö eine Menge Arse-ni- k

gefunden. Nach Westenfcldts Tode
iiellie es sich heraus, das; die Frau,
die den Mann erst seit vier oder fünf
Monaten kannte. Wechsel von ihm im.

betrag von $5000 im Bcsik hatte, ös
waren noch andere Umstände vorhan-de- n,

die zu Annahme Veranlassung
c.aben. das; die Frau Näheres über den

auffallenden Tod des Mannes wußten,
worauf sie und ir Sohn verhaftet
wurden.

Canada.
Quebec. 26. Juli.

Der neue Passanierdampfer Mi2
tassini" ist ans seiner Werft Rovcrval ,

om St. Johnsce niedergebrannt. Ter !

Verlust betragt $50,000. Keine Ver-

sicherung.
Montreal. 26. Juli.

Eine grcsie S.'n'a!ion hat die Schlie-f,un- g

der Villa Maria Bank hcrvorgc-rufe- n,

die da- - äl,cst? Finnzinsiitut'in
oer Stadt isi. AI Grund für . das
Schiießen w".) anaegben, d'sz dcr
.'la'.urer t. i.:n:uur iii:: S'i'rJr

!

lglitd einer

yPi" '

xvAhir::4mGM'MMtz
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Ach, ich bin verkannt, verachtet,
Nach dem Tode ohne Ruhm;
Wenn der Christ mich abgeschlachtet,
Noch ein Gieu'l dim Judenthnm.

Eoll e etwa mich nicht härmen,
Daß der Mensch in dlut'zem Durst
Macht au meinen zarten Därmen
Knack und Mett und Leberwurst?

Meine Reinlichkeit verneinet
sie Welt in uns'rer Zeit.

Giebt mein Haar denn nicht, vereinet,
Barsten Euch für jede, Kleid?

Ist e recht, daß ihr vor Lindern
Mich als sudelig verhöhnt?
Hast ihr. meinen Schmutz zu minoern.
Mich an Reinlichkeit gewöhnt?

Mancher, der sich an mir ekelt,

Brechend über mich den Stab.
Leckt sich, wenn ich eingepökelt,
Lüstern alle Finger ab.

In der Wahl der Nahrungsmittel.
Ist der Hund da etwa sein?
.Freund der Menschen!" Solchen Titel
Gabt ihr ihm; mich nennt ihr Schwein!

Bin ich etwa arm an Liebe?

Sagt, besitz' ich nicht Humor?
Tönte, wenn die Kunst ich triebe,
Euch mein Baß nicht süß ins Ohr?

Weh' mir! Alle Thiere sprechen

Flüsternd und in stiller Scheu:
..Schwein zu sein ist kein Verbrechen,
Doch eS bleibt ne Schweinerei!

Der Druckfehlerteufel.

De S e tze r S K k ag e l i ed.

Unter allen Satanassen,
Die wir fürchten, die wir hassen.
Ist der schlimmste ohne Zweifel,
Det verruchte Fehler-Teufe- l.

Tückisch liegt er auf der Lauer,
Macht uns oft das Leben sauer;
Denn was er, nur er oerbiochen,
An dem Setzer wird'S gerochen.

Namentlich ach Feiertagen,
Nach Pickenicks und Festgelagen,
Spielt der Sotan seine Streiche
Und verursacht manche .Leiche'.

Rcdak und auch Horrektoren
Sind .unfehlbar" zwar geboren,
Trotzdem soll eS oft geschehen,

Daß sie Manches übersehen.

Auf naturgemäße Weise
Wud somit aus .Läufe" .Läuse"
Und daS schöne Wörtlein prächtig'
Aendett sich im Nu in .trächtig'.
Doch daS sind nur Kleinigkeiten;
Mehr schon hat es zu vedeuten.
Wenn'S statt .Kindern' lautet Rin

dem",
Wer jedoch will daS verhindern?

Wuth" statt Muth" und Wagen"
Magen".

Dann .betrügen" statt betragen".
Lust" und ..Last" so'n kleiner

Schnitzer
Ist oft ein Gemülhserhitzer.

Eines solchen Irrthum willen
Kam's mitunter fast zum Killen",
Schreckliche ward da vermuthet.

Ja, man hat d'rum schon geblutet.

Hinter diesen KobolvSnecken,
Seht den Fehlerteusel stecken,
Der des Setzers Fingr lenkt.
Wenn er gac nichts Böses denkt.

Diese Teufel umzubringen,
Brüder laß, die Gläser klingen;
Ist er sonst nicht zu ergreifen,
Nun, dann muß man ihn ersäufen!

Bel. P.

Millionen verschenkt.
Es mnp wirklich angenehm auf das

Publikum einwirken, zu erfahren, daß es

wenigsten ein Geschäft in diesem Lande

giebt, welche? den Armen und Leidenden

gegenüber, freigebig ist. Die Eigenthü-we- r
von Dr. Kmg'S New Discovery sür

Schwindsucht, Husten und Erkältung t)cr

ben mehr als zehn Millionen Probefla,
schen dieses großcnHeilinittels verschenkt,
und baden die Genugthnung zu wissen,
daß dieselbe lausende hoffnungslose Fälle
kurirt hak. Asthma, Bronchiiis, Heiser
keit und alle Krankheiten der pehle.Brust
ur.d Lungen werde von diesem Heilmit-te- l

kurirt. Sprechet ,n der I. H. Hai
ley jchen Apotheke vor und holt eine Pro
bestasche gratis. Negulä'e Größe, 50c
und $1.00. Jede Flasche garantirt,
oder das Geld zuiückerstattel.

Wymore. Frau I. Kimberly, eine

verheiratete Frau im Alter von 38 Iah
ren, machte am Donneistag einen

ttdem sie sich mit einem
Revolver in den Kopf schoß. Die Ku.
qel drang zwischen den Augen ein und
kam oben am Kopfe heraus. Häuöli
cher Unfriede soll die Motiv zur That

sein. Die Frau hinterließ einen

Brief in welckiem sie erklärte, ihrLeben sei

die Hüll' sie wolle ibre seile zur selben
Stelletende. Sie behauptet, daß bei der r
nächsten iReleaenheit sie die begonnene
Arbeit vollenden werde.

Wanner.
50c Hemden 35c
15c Hosenttäget 9c

25c Hosenttäget 12c
öelluloid fragen 4c
Celluloid Elchs 8c
Weiße leineneCambric Taschentücher. .4c
Reste 50c ,FoursinHanv und Tkck

ScorsS 15c
zreine Crash Hüt 18c
Weiße und verzierte Westen sürMän

ner, große Auswahl 50 c

Schwarze uud tanStrümpfe für Man
ner, werth 15c' das Paar 7c

Nockford Socken sür Männer 4c

Svmmerröcke für Männer, viele sind
i2 werth, zu 50c

Sommerröcke sür Männer, werth 1

zu 25c
Sommerweften sür Mannet 25c

t
Miriin Men luiseyde, sanv geliern
in Manchester, dem Eountnsitz von

Etay Eounth. statt. Doch kam es nicht
zu der erwaricien Schlacht im Gerichts-saa- l.

54 Anhänger der Philpot-Sipp- e

erschienen zwar sämmtlich bewasfnet,
aber von den Griffins ließ sich Niemand
blicken. Der Änwalt der Philpots, Sa-mu- el

H. Eash. setzte es durch, daß die

Klagen nicd'rqcschlagen wurden. Dann
ließen die Philpots beantragen, Green
GibbS wegen Ermordung von Ed Fi-sh- er

zu procssircn. Dies lehnte der
Richter vorläufig ab, da Gibös selber
?u schwer verwundet ist und der Aus-sag- e

seines Arztes zufolge nicht mit dem
Leben davonkommen kann. Erholt er
sich aber doch, so wird er so bald wie
möglich prozcssirt.

Die Pi)ilpots sagen, sie würden das
.Holzschlagen am Red Bird und Spring
Creek in allem Frieden wieder aufnc
men. Aber Niemand glaubt, daß damit
die Blutfehde schon zu Ende sei.

Der .HilfS - Sheriff Jim Curry,
welcher Green Gibbs in Haft gcnom-me- n

hatte, aber von Aaron Morris ge- -

zwungen worden war, ihn freizugeben
und sogar seinen eigenen Nevolver

hat einen Drohbrief erhal-t?- n,

wonach ihm noch heute das Lebens-lic- ht

ausgeblasen werden soll.

i?ö yefällt ilim in 5alisornien.
Seattle. Wash.. 26. Juli.

Wm. Armstrong, der gestern in Port
Anales verhaftet wurdehat keine Luft
nackEhicago zurückzukehrcn,wo er unter
der Anklage derGcschworenenbcstechung
steht. Sobald er hier von Port An-gel-

ankam, verlangte er einen Advo-tate- n,

der ihm mittelst
die Freiheit verschaffen

soll.
Armstrong weigerte sich, auch nur ein

Wort für Veröffentlichung so sagen.

Ein seltsamer Hi'pochcmdcr.

Tcr Physikus von Ocrckoldswik be
lichtete einst an die schwedische oberste
Sanitätsbehörde den folgenden Vor-fal- l,

den man für eine böswillige
halten könnte, wenn cr nicht

curch den schriftlichen Gericht eines
schwedischen Staatsarzlcs verbürgt
wäre.

Dieser Bericht lautet: Einband-man- n

von Kapcll besuchte mich zu An-- ,

fang dicscs Jahres, um mich wegen
cincs unwillkommenen Gastes zu

den cr in scincm Magen zu
haben behauptete, eine Schlange nam-lic-

Auf einer Reise übernachtete cr
bei einem aucr, wclcZjcr ihm cincn
auf dem Vodcn flehenden Wcidckorb
zur Schlafsiäüc anwies. Miltcn in der
Nacht erwachte cr und fühlte, daß ihm
ein kalter, lebende? Körper durch den
Hals hinuntcrglilt. Er erinnerte sich,
bei dem Ofen einige große, halbver
moderte Holzscheite gesehen zu haben,
die zum Auftrocknen hineingebracht
waren, und kam nun auf den 0'coan-ke- n,

in einer der Höhlungen dcs Hol zc?
sei eine Schlange verborgen gewesen,
die in der Nacht herauskam, um einen
warmcren Bergcwinlcl zu suchen. Die-sc- n

fand sie auch, indem sie dem
Manne durch den offenen Mund in den
Magcn hinunlcr schlich. An diesem
Gedanken festhaltend, langte der Mann
zu Hause an, nahm Bittersalz und
Äloe in cnorincn Dosen, aber die
Schlange. w,lchc ict ihre Gcacr.ii'avl

wbm.
Sitten Crash 35c Hosen 19c

60 per tritt wollene Knie Hosen ... 19c

Ganz wollene doppelter Sitz und Knie

hosen werth 75c 39

Mothet'S Feiend Unlaundeted" 50c

WailtS, Altet9biis 'S

Desgleichen Laundeted" 29

Knaben Moleskin und Baumwollene

Kammgarn lange Hosen werth 7Sc..39c
Knaben Hosenträger, werth 15c .... 8c

Knaben Bicvclestrümpse, nurth 20c.lvc
Knaben 25c Strohhüte 19c

Knaben ganz wollene Jersey und Knie

Hosen Anzüge alter 4. 5 und 6 Jahren
etwas beschädigt, werth 2,50 Vx

Anzug 50

durch Saugen und Stechen in den Ge-

därme kund that, wurde dadurch nicht
zu Tage gcfördctt. VcldiinntcS Scheide

wajfcr verfehlte gleichfalls jede Wir-kun- g

und machte die Schlange nur noch

unruhiger. Der Bcdaucrnswcrthe ließ
sich daraus eine Suppe von saurem
Bier bereiten, die kalten Schweiß und
Erbrechen, aber keine Besserung zur

Folge hatte. In diesem hoffnungslosen
Zustande versuchte er mit Hilfe zwei
Freunde, die Schlange durch Kneten zu

todten, was neun Stunden lang aus
Leibeskräften betrieben wurde. Dies
bewirkte, daß der Patient auf cincn
Tag Nuhc Halle, bald nachher kamen
die alten Shmplome abcr erncucrt wie
dct zum Vo, schein. Schließlich kam
der Mann auf den Einfall, sich von der

Schlange mittelst einer Angcl zu
Eö wurde aus Draht ein sich

zu dieser Prozedur eignend Haken

angefertigt und dieser mit einem Teig-klumpe- n,

bestehend auö Mehl, gchack-tc- m

Eiwciß, Situp und Butter, ge-

beizt. Der Bauer verschluckte da
Ködcr sammt der an einer Schnur

Angcl und fühlte nach einer
halben Stunde, daß die Schlange ,an
biß' ; man zog nun den Haken heraus
und der Patient spürte deutlich, daß
der böse Gast daran hing: abcr ungliick-lich-

Weise ließ die Schlange, nach-de- m

man sie schon bis in die Höhe des

Schlundkopfes gebracht, los und rutschte
wieder in den Äagen hinunter. Ter
nächste Versuch fiel noch unglücklicher
aus, denn der Haken verfing sich im

Schlund, und es stand lange an, bis
man ihn wieder los brachte. Man hätte
glauben sollen, daß dem Patienten
dadurch die Lust zum Schlangcnfischcu
für immcr vergangen wäre; er ließ
fich jedoch noch zu einem dritten Vcr-such- e

bereit finden, und diesmal wurde
der Haken vorsichtiger Weise mit eine:
zweiten Schnur in der Biegung

damit man ihn leichter wieder
ablösen könne, falls die Spitze wicdcr
in die Schlundhaut eindringen sollte.
Doch die Schlange wollte nicht wieder
anbeißen, und die Angcl wurde leer
wicdcr herausgezogen.

Der Bauer ging nun in seiner
mich um Rath an. Ich

suchte ihm seine Einbildung auszu
reden, aber vergeblich; er hielt an sei-ne-

Wahne fest. Seitdem habe ich ge-

hört, daß er auch noch andere Aerzte
konsultirte, ohne daß er die gewünschte
Hilfe fand. Er hat sich nun auf den

Schnapö gelegt, und cs scheint dies
wirklich daS Mittel gewesen zu sein,
das schließlich seine Heilung bewirkte.'

Tie Verluste im spanisch norv:
amcrikanischctt Kriege

berechnet Eontre-Admir- Pluddcmann
in der Schlußlicferung seines soeben
erschienenen Werkes Der Krieg um
Kuba im Sommer 1898" nach sorg-faltige- n

Schätzungen wie folgt. In der
Seeschlacht von Manila verloren die

Spanier 170 Todte und 260 Verwun
bete; 120 Mann der Äeina Eristina
sollen außerdem ertrunken sein. Die
Hälfte der spanischen Schiffsbesatzun-ge- n

bestand aus Indern. Von diesen
hat ein großer Theil der Geretteten sich

nach der Schlacht nicht mehr sehen las'
scn. sondern sich zu seinen Angehörigen
geflüchtet. Auö der absoluten Zahl "der

überhaupt Vermißten" kann daher
uicbt auf den Vcrlult üon ebtnfjjüieLea

Kelehrteneifer. Der Herr Profes
sor sitzt eifrig bei der Arbeit, als Fritz
und jkarl in'S Zimincr stürmen.
Rasch wendet er sich um und fragt un

willig: WaS wollt Ihr, Kinor?..
stört mich nicht,-

- Dir gute Nacht'
wünschen, Papa," erwidert schüchtern'
dcr steine Karl. Schon gut, ich habe"
avcr jefct kcir.c Zeit, kommt morg.cn'
iriih wieder."

Der älteste lebende Bundessenoto
ist James Wate Bradbury von Moine?
der kürzlich sein 97. Lebensjahr arigette--le- n

hat. Er war ein Collegen von Hz
nnibal Hamlin und prakticiite 72 Johre
als Advokat.

Xtt Antrag derBütgern des Cr Schatz'
meisters Bartlky auf einen neuen Prozes),
ist von Richter Fawcett in Omoha abge
wiesen worden und bleibt denselben irtzfc

nichts anders übrig als die Sk4,os0z
bezahlen oder an daö Obergericht zu op
pclliren. Der Staat wälde gerne sehen,
tag bie Bürgen ihren Prozeß oxpellircit,
winden, in diesem Flle müß'en sie eine

Bürgschaft in doppelter Höhe der in

flrage stehenden Summe, nämlich KI

400,44, stellen und wäiedann die gain
ze Summe für den Staat gesichert, inr
galle die Bürgen nicht die von Barllky
unterschlagene Summe werth sind. Da
letzteies der Fall ist, werden dieselben
auch keine Bürgen sür die Appellati
bekommen können und werden wahrsche!
lich Hab und Gut verlieren. Es wird'
behauptet, daß diejenigen, gegen welche
das Urtheil gefällt wurde, ihren eigene
Bond riterzeichnkn werden, intemfie her
vorheben, daß ihr Bond ebenso gut für
die Bezahlung des Geldes ist, als da
Urtheil, welches det Staat jetzt gegn se
in Händen hat und sollte die richt gr
Währt werden, so wird angerommen, baß
ibnen da Recht zum Appelliren richt er
theilt wird.

Bruning Ein Mann im Alter von
11 Jahren, Namerg Herrn) Cchultz, hat
sich am Scnnlag borgen hinter der
Wirihschost seines Sohnes et bärgt.
Ter alte Mann litt seit einiger Zeit an
Rheumatismus.

Mlarktberieki.
Lincoln 27. Juli.

Cashpreise für folgende Zi-
rkel:

Weizen. No. 3 60- -7?

Mehl, bestes Patent per
100 Pfd 2 00 2 li
Zweite Qualität, per
100 Pfd 1 60 2 0C.

Hern S

Hafer 25-- 20
Roggen ; 3540
Leinsamen, per Tonne 16 00
Heu, upland, neu 300 6 50
Kleie, per Tonne 9 00
Kleie, Chop. per Tonne 9 50
Butter, Crcameru, Roll 15
Butter, Choicc, Tairy 17
9iex 124

Junge Hühner 6c
Enten -- 5j
TurkehS 1

Kartoffeln ?öe. per Vufhel
Süßkartoffeln, per Barrel 2 o0
Zitronen 3 504 5'i
Otangcn 3 50 4 (K?

cplel. gaß 2 002 ?

Lincolner Kleinhandel
G i e h p t e i s e.

Scbweine 3 003 50
?liere ö 70 Z 00
toltf Kühe 2 5t 3

Kälber 3 504 50
Schafe 2 503 00

cuv.te I. .v). 5.erl'!rt 'mit Hintersassunz
cincö Defizits ton ?58,000 verfchwun
den sind.

2ltt er Blinke. nauptsiave.
Washington, 3). C, 26. Juli.

Laut dem heute veröffentlichen Be-ric- ht

der Gch:imdienstabtheilung für
das vciflossene Fiskaljahr wurden 670
Pcrscncn wegen Falschmünzerei oder
ähnlichen Beibrechcn verhaftet. Von
diesen wurden 218 verurtheilt und 293
erwarten ncch ihren Prozeß. Weniger
als 24 Vrrzcnt der Angeklagten
wurden freigesprochen. Auf den
Staat New l'jcrl fiel die größte
Zahl der Verhaftungen, 08, Pennsyl-vani- a

77, Missouri 59, Jndiana 4t,
Illinois 35 u. s. w. Weder in Ber-mon- t.

New Hampshire oder Rhode Js-lan- d

wurden Verhaftungen vorgenom-we- n.

Von den Verhafteten waren
Eingeborene, 89 kamen von Italien,
23 von Deutschland, 17 von Irland, 8
von Griechenland u. s. w. Es wurde
gefälschtes Geld zum Betrage von $76,
467 beschlagnahmt. Die Gcsammtzahl
der beschlagnahmten Banknotenplatten
betrug 267, die der Stempel zur

von Hartgeld 22 und die der
Formenzum Gießen der Falsifikate
41?. Es ist dies die größte Zahl, die
noch je in einem Jahre erbeutet wurden.
Während des Jahres tauchten 15

auf, von welchen aber
nur 2 als gefährlich erachtet wurden.

Der verfügbare Baarbestand des
Bundes - Schatzamtes beträgt oem
heutc veröffentlichten Ausweise zufolge
5281,541,797, wovon $245,740,700
auf die Goldreserve entfallen.

Bon '.'llaökq.
SanFrancisco. Eal., 26. Juli,

Der Dampfer Bertha" ist via llna- -
lasset von St. Michaels hier angckom
men. Er brachte 97 Passagiere und etiv.i
51,000.000 in Gold. Die größte
Summe, du auf einen Passagier ein
fallt, ist $75,000. Der Zahlmeister des
Schiffes sagt, die Berichte, daß im Cap
?corme - Distrikt es kein Gold gebe,
seien nicht wahr; der Distrikt sei im
Gegentheil sehr goldreich.

Frau 5). W. Bcns. eine Passagierin
der Bertha" ift.die einzigeUebcrlebende
oer Bens Expedition, die im Juni 1898
17 Personen stark auf die Goldfuche
50c,. Alle anoeren sind in der Wildniß
umoeloinmen.

Die Erped:t'?n bestand aus folgen-de- n

Personen:
Eapt. Smith, Steuermann Frank

Jhnsrn, Earl Plummer von Port
Townscnd. John Morrison von Du-lui- h.

Peter Johnson u. Johnson House
vrn Seattle, James Hutton, E. Eow-de- r

von Ban Eity. Mich.. Daniel Mc-Ea- ll

von Illinois, Eapt. Hibbard und
6 Mann von dem Dampfer Eckert."
Außeidem Herr und Frau Bens.

Die Erpedition zählte nur 14 Mit.
glieder. als sie Seattle verließ, wurde
ober unterwegs durch eine Anzahl Leu-t- e

vom Dampfer Eckert" vermehrt.
Vcn den 97 Passagieren an Bord

hüben nur wenige das'erträumte Glück
gefunden; die meisten kehren mit etli
chen kundcrtDollars in derTasche heim,
ja 20 davon sind vollständig mittellos.
Tie Lage i Vianaicster Zounh.

London. Ky.. 26. Juli.
Die Verhandlung der Mordprozesse

gegen Georg; M. Philpot und Pcie
PHUpot, TheilMmer der Philpot- -


